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ÂDie Informatik unterstützt eine Vielzahl von 

Geschäftsprozessen

ÂDie bestehenden Technologien sind nicht genügend in 

die Geschäftsprozesse integriert

ÂEine Optimierung der Geschäftsprozesse birgt grosses 

Potenzial

Situation
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ÂEffizienzsteigerung der Prozesse (Freisetzung von 

Ressourcen)

ÂBessere Nutzung bestehender Technologien und deren 

Potenziale

ÂAuf die Anwender abgestimmte Lösungen einführen

Ziele
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Potenzial der bestehenden Technologien
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Â Zeitaufwand zu gross

ÂVerpasste Abgabetermine

ÂUnnötige Arbeits- und Prozess-Schritte

ÂManuelle Arbeit, die ersetzt werden kann

ÂUnnötige Nachbearbeitung

Â Ineffiziente Kommunikation

Â Ineffizienter Austausch von Daten/Dokumenten

Warum Prozessoptimierungen?
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ÂWie weiss ich, welche Prozesse optimiert werden 

sollten?

Â Fragen Sie Ihre Mitarbeitenden/Fachverantwortlichen, 

wo die grössten Probleme auftreten!

Finden, woós brennt
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Â Formularwesen automatisieren

ÂReporting automatisieren (Business Intellligence)

ÂBudgetprozesse

ÂGemeinsam Dokumente erarbeiten / konsolidieren

ÂÜbergreifende Nutzung von Inhalten

ÂWeiterbildungsprozesse / Schulungsadministration

ÂSpesenabrechnungen

ÂAufwändige Kommunikationsprozesse

Typische Anwendungsfälle
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Schrittweise Optimieren!

Den grösste Business Value erhalten

Sie durch kleine, beständige Schritte

in Richtung Prozessoptimierung
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Re-Engineering vs. Verbesserung

Level of Change Incremental Radical

Typical Scope Narrow, Within Functions Broad, Cross-functional

Participation Bottom-Up Top-Down

Starting Point Existing Process Clean Slate

Frequency of Change Continuous One-time

Time Required Short Long

Risk Moderate High

Primary Enabler Technology Technology

Type of Change Cultural/Structural Cultural/Structural

Business Process 
Improvement

Business Process 
Reengineering

Davenport, T.H. (1993). Process Innovation, Harvard 

Business School Press, Boston, MA. 
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ÂSchritt 1: Definition des Fokus der Prozessoptimierung

ÂSchritt 2: Vorbereitungsmeeting mit Verantwortlichen 

der Organisationseinheit

ÂSchritt 3: Workshop mit allen Stakeholders

ÂSchritt 4: Präsentation der Ergebnisse

ÂSchritt 5: Umsetzung planen

Vorgehen
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Vorgehen

Kick-off mit 
dem Team

Workshop 
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Team
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Workflow der Prozessoptimierung

Ist-Prozess aufnehmen
Darstellung des Prozesses, wie er aktuell ausgeführt wird

Ist-Prozess analysieren
Schwachstellen/Probleme identifizieren; KPIs erarbeiten

Soll-Prozess entwickeln
Bestehende Technologien integrieren

Machbare Lösungen identifizieren
Gap Ist/Soll schliessen

Lösungen priorisieren
Lösungen auf der Basis Nutzen/Komplexität priorisieren
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Problem: Detaillierungsgrad

50,000ô

100,000ô100,000er Level

ÅSehr hohes Level; gibt eine 

Übersicht über einen Prozess auf 

Departements/Amts-Ebene; Zeigt 

die wichtigsten Phasen des 

Prozesses 

50,000er Level

ÅMittleres Level; detailliert die 

Hauptphasen in Prozessschritte 

ÅAbteilung oder Arbeitsgruppe

Grundlevel

ÅSehr detailliert; oft auf Ebene des 

ausführenden Individuums
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Prozessmapping ïBest Practice

Alle Prozessschritte starten

mit einem Verb 

Alle Prozessdiagramme haben

einen Start- und einen Endpunkt

Text sollte kurz

und

prägnant sein
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Symbole / Shapes
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ÂDatei >> neu >> Flussdiagramm >> 

funktionsübergreifendes Flussdiagramm

Hilfsmittel: MS Visio
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Ist-Prozess
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Soll-Prozess


